für den . 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial ⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengalſe Ro. 385. 


2 


5 Donnerſtag den 27. 


Angemeldete Fremde. 
Augekommen den 25. und 26. Mat 1847. 
Die Herren Kaufl. L. Neumann u. H. Schmidt aus Berlin, Herr Particulier O. v. Ban⸗ 
demer aus Stettin, Herr Rentiet Bänadurer aue Yſtadt in Schweden, log. im Engl. 
auſe Herr Rittergutsbeſitzer von Arnim und Herr Adminiſtrator G. Gentzen aus 
chwartow, die Herren Kaufleute C. Buſch aus Hamburg, F. Henry und E. Neumann 
aus Königsberg, H. Büchenbacher aus Stettin, log. im Hotel de Berlin. Herr Par⸗ 
tieulıer Grainge aus Antwerpen, Herr Bürgermeister Geſchke aus Neuſtadt, Herr 
Kaufmann Pauſch aus Berlin, log. in den drei Mohren. Die Herren Gutsbe tzer 
ae aus Kamerau, Jahnke aus Damerau, Hirſchberg aus Kniebau, log. im Hotel 
d' Oliva. i : } 


BSetawntmadunge.n. 
1. Der Elementarlehter Carl Nuguſt Gorilob Schwonke und deſſen Braut 
Juliane Dorothea Nelalie, abgeſchiedene be König geborne Domke, haben 
duech einen am 30. April c. errichteren Vertrag die Gemeinſchaft der Giiter nicht 
aber des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Eße ausgeſchloſſen. 

Danzig, den I. Mai 1847. : 
Königliches Land⸗ und Stadt- Gericht. 

2 Der Schneider Gotlſchalk Willdorf hieſelbſt und deſſen Braut Erneſtine Bau⸗ 
mann haben durch einen am 1. Mai e. errichteten Vertrag die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes, für die von ihnen einzugehende Ehe, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 3. Mai 1847. i ; 

Königliches kaud⸗ und Stadt ⸗ Gericht.“ 


4 = & 
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3. Der zum r Epeicher⸗Grundſtüchs des Staatabärgers Ephraim 
Elias Goldſtein u der Erben ſeine: Ehefrau in der verzeſſenen Gaſſe hierſelbſt sub 
Ne, 615. der Setpis Anlage u. Ro. 10, des Hypothekeubuchs auf den N 
/ elften Juny dieſes Jahres 

anberaumte Bietungs⸗ Termin, iſt auf den Antrag des Ertrahenten wieder aufgehoben 
worden l i : 

Danzig, den 18. Mai 1847. 

f Kouigl, Lande: und Stadtgericht. 


A. Die verehelſchte Martin Lietzan, Catharina geborne Pienezyn zu Leßnau 
dat bei erreichter Großjährigkeit die Gütergemelnſchaft mit ihrem Ehemanne auds 
geſchloſſen. 
Neuſtadt, den 30. April 1847. i 
Königliches Land⸗Gericht. > 


Ent bindungen. 


5. Geſtern wurde meine liebe Frau von einem muntern Knaben glücklich ent⸗ 
bunden. 5 * Rathke. 
6 Die am 22., Abends 97 Uhr, erfolgte glückliche Entbindung meiner lie⸗ 


den Fiau von einem geſunden Knaben, zeige ich in Stelle beſonderer Meldung hie⸗ 
durch ergebenſt an. f G. Wiebe. 
Langeſuhr. a N I Fee 
7. Die heute Vormittag 111, Uhr erfolgte glückliche Entbindung mei- 
ner lieben Frau von einer gesunden Tochter, beehre ich mich ergebenst an- 
2 en, Danzig: den 25. Mai 187. J. E. Walter. 
o RD es fa ( l. 
8. Geſtern, Abends 11 Uhr, endete nach langen Leiden an einem Bruſtübel 
feine irdiſche Laufbahn anfer innigſt geliebter Gatte, Bruder und Pflegevater, der 
ieſige Gaſtwirth und Fleiſchermelſter George Müller im 45 ſten Lebens jahre. Dieſe 
anzeige widmen Freunden und Bekannten und bitten um ſtille Theilunhme 
Neufahrwaſſer, den 25. Mai 1847. die Hinterbliebenen: 


5 An ; 5 K ö 
. 5 ie ö 
TABAKS-PFEIFF EN-FABRIK 
von 
Aug. Gerndt früher Ang. Büttner 
empfiehlt auswärttgen Wieder- Verkäufern ihre Fadrikate wie alle in des Fach 
D Artikel und sichert unter Garantie für Waaren die billigsten 
reise. 
Stettin. 8 f Kohlsarkt No, 616. 
10. Ein adel. Gut, 5 Mellen von Danzig entfernt, iſt in einzelnen Parzellen oder 
im Ganzen gegen Einkaufgeld und Kanon zu vererkpachten. Hierauf Reflefti- 


rende erfahren das Nähere wenn ſie ihre Adreſſe dem Königl. Intelligenz⸗Comtoir un⸗ 
ter I. 20 abgeben. 


— 193 — | | 
Ahnen nnen nt 
2 u. Neues Etabliſſement. “os 

Das eben fo ehrende als ſchätzenswerthe Vertrauen, das ein hochgeehr⸗ 

2 tes Publikum mix ſeit Jahren, in weichen ich den hieſigen Dominifs: Markt 3% 

deſuchte, erwieſen bat gab mir Beronlaſſung mich in Danzig häuslich nieder⸗ 2 
20. d. f 

55 

21 


e 


i 4 zulaſſen und nut dem M. mein Beſchaſt eine ; 
Galanteric⸗ u. kurze Waaren⸗Handlung 
4 in meinem Hauſe zweiten Damm M 1278. zu eröffnen. 
3% Der Verkauf wird Hanz fo wie während des Dominiks⸗Marktes zu feſten 
A Preiſen G Stuͤck Ur ſgr. und 5 sg. fartfinden, Ich wer⸗ 
de ſtets bemüht ſein das mir zu ſchenkende Vertrauen — um das ich hiemit = 
25 ergebenſt bitte — durch die ſtrengſte Reellität zu rechtfertigen. 5 
Danzig, den 27. Mai 1847, g N. Sembach. 4 
becom ggg ge gaga Samnaun 
r LOA. re 


„„Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſeliſchaft zu Kölu. 2 
Der unterzeichnete Haupt⸗Agent der Geſellſchaft beehrt ſich, anzuzeigen, daß der 
Auszug des Protokolls der General⸗Verſammlung der Geſellſchaft vom 29. v. M., 
enthaltend u. A die Ueberſicht der Reſultate des verfloſſenen Geſchäfts⸗Jahres, bei ihm 
zur Mittheilung bereit liegt. Hier 1 derſelbe ſich auf die Notiz. daß das lau ⸗ 
fende Verſicherungs⸗Capital um 46; lionen Thaler, die Capital⸗ und Prämien⸗ 
Reſerven, zuſammen um 116,000 Thaler ſich vermehrt haben. ee 
Formulare zu Verſicherungs⸗Anträgen und Auskunft über die Aufnahme⸗Bedin⸗ 
gungen werden jederzeit mit Bereitwilligkeit ertheilt. je 
Danzig, den 26. Mai 1847, C. F. Pannenberg, 
f i Langgaßfe No. 366. 
13, Das am Dienſtage wegen ungünftiger Witterung unterbliebene erſte 


Garten⸗Konzert i. db. Sonne am Jacobsthor finde 
heute Donner ag bei günſtiger Witterung ſtatt. 


12. 


‚a Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing a un a 
d. Dampfböte u. Königsberg jed. Nachmitt. 4 Uhr, Fleiſcherg. 65; b. F. Schubart. 
15. Der Herr Candidat und Wiſſionair Stell aus Bertin, wird iuſtändigſt ge⸗ 
beren die ausgezeichnet ſchöne Predigt, gehalten am dritten Pfiugſifeiertage in 
der Matien-Kirche jo bald als möglich zur Erbauung wahrer Anhänger der heiligen 
Schrift u Duck zu gebeu, und deu Ertiag dafür zur Ausbreitung des Chriſten⸗ 
thums zu verwenden. . Danzig, den 25. Mai 1847. 

16. Eine wohlfeile Mäſcherin wäſcht feine und grobe Wäſche. 3 

N J. Gelenk, niedere Sengen 843. 

£ 6 
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5. Unterricht im Pianoforte n. Orgelspiel u. 


in der Theorie des Generulbusses erheik: 
Frühling, substituirter Organist zu St. Prinitatis, 

8 Vorstädtschen Graben 2060. ; 
16. Am 2ten Pfingſtfeiertage iſt im Jäſchkenthale ein ſilbernes Armband von 
Quadrat: mit runden Gliedern gemiſcht, mit einer Roſette von Granaten und 2 
Bockeln, verloren gegangen. Wer jenes Band altſtädtſchen Graben No. 431. abe 

giebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. Vor dem Ankauf wird gewarnt. 5 
19. Am Iften Pfingſtfeiertage iſt in der St. Johanniskirche beim Abendmahle 
eine ſilberne Schwammdoſe verloren; d. ehrliche Finder erh. 1 rtl. Bel. Holzg. 16. 
20. Die zum NMachlaſſe des verſtorbeuen Baͤckerwei ders J. Buſch geböriaen 
Grundſtucke Niederſtadt No. 598. und No. 604., No. 625 und Mo. 544. werde ich 
aus freies Hand verkaufen, und find die Bedingungen bei mir Hundrgaſſe No. 209. 
in den Vormittagsſtunden zu erfahren. N A. F. Schmuck. 
3 Es iſt am 23. Nachts, mir ein weiß. Hockling mit braunem Kopfe u. brau⸗ 

nen Flecken auf der Weide abgeſchlachtet worden. Dem, der die Thäter ermittelt, 3 
Rthl. Belohnung. . f Lüdcke. — Schönau. 
22. Am 2. Feiertage iſt bei Henn Spliedt im Jäſchkenthal ein weiß geſticktes 
Taſchentuch, mit den in Gold geſtickten Buchſiaben M. L. verloren gegangen. Der 
Br va par: es gegen eine angemeſſene Belohnung Brodbänkengaſſe No. 
714. abzugeben. BEN ? RE "fr 
23. Auf dem Wege über den vorſt. Graben und durch die Fleiſchbänke iſt am 
vorigen Sonnabende ein ſchwarzer Nettſchleier verloren worden. Der Finder erhält 
eine angemeſſene Belohnung, wenn er denſelben Hundegaſſe No. 273. abgiebt. 
24. Verkauf einer hochveredelten Schäferei in Schleſien. f 

Nachdem von Einem hohen Miniſterio des königl. Hauſes die Parcellirung 
des Königl. Amtes Oelſe in Schleſien, welches ich noch bis Johanni 1848 in 
Pacht habe, beſchloſſen worden und in Folge deſſen mir der Verkauf des Inven⸗ 
tarii, namentlich der nahe an 3000 Stück ſtarken Schäferei ſchon zum Herbſt ge⸗ 
ſtattet worden iſt, ſo nehme ich von jetzt ab Beſtellungen auf Mutterſchafe und Jungs 
vieh an — übernehme allenfalls auch den Transport nicht zu kleiner Partieen bis 
Poſen oder Bromberg. Die Schäferei des Amtes Oelſe darf ſich mit zu den beſ⸗ 
ſern zählen. Der Wollpreis wird nachgewieſen. Da ich hier nur Hammelſchäferei 
halte, ſo bin ich auch zum Umtauſch, junges Muttervieh gegen Hammel, geneigt. 
Danzig, den 26. Mai 1847. Amtsrath Gumprecht auf Herrn⸗Grebin. 

25.4 Ein geſitteter Knabe. welcher Luft hat, die Seide, Band, Garn⸗ und 
jurze Waaren⸗Handlung zu erlernen, findet eine Stelle Fiſcherthor 131. der Apo⸗ 
theke gegenüber. ö * f N 
26, Es wird eine gute Badewanne v. Zink zu kauf gef. Näh. Fiſchmarkt 1586. 


27. Eine Amme findet ein Unterfommen bei E. Mütler, Scwüffelmarkt. 
28. Junkergaſſe 1911. iſt 1 Stube m. Meub eln zu vermiethen. Auch wird 
daſelbſt billig Putz gemacht unt Band gefärbt. f i 


— 1% — 


ge eines auswärtigen Hauſes zu den höchſten Preiſen gekauft, Vormittags bis 10, 

Nachmittags bis 4 Uhr. Frauengaßßſe No. 354. : \ 
3 Ein Gaſtwirth in einer ſeht angenehm. Gegend Daazigs ſurht eine Mir 
thin die feinem Geſchäfte vorſtehen, zur geungendern Aafſicht 3—500 rei niederlegen 
kann u, hiefür Nutzen aus der Wittſchaft zieht. Adr. 50. K. im Intelligenz⸗Cont. 


31. Das Caffee⸗Haus in Schidlitz iſt wegen Familien ⸗Verhält fe beute ges 
ſchloſſen. 
32 Es ꝛoird eine anſtändige Dame als Mitbewohnerin geſucht. Näheres zu 


erfragen Helzgaſſe No. 17. 

33. 700 rti zur 3. Stelle werden auf tin ländliches Grundſtͤck geſocht. Adreſſe 
J. A. erbitte im Jatenigenz⸗Tomtoit. i x 

34. Capt. Scharping, der mit seinem Schiffe „Vietoria®baldigst nach Stet- 
tin geht, hat noch Raum für Güter. Hermann Pape, Jopengasse 729. 
35. In der Kalkgaſſe wird billig und gut gewafchen im Gange No. 4. 

36. Zwei anftändige Mädchen von außerhalb, welche Schulkenntniſſe und die 
nöthigen Handarbeiten verſtehen, wünſchen ſich recht bald im Ladeng. zu vermiethen. 
Zu erfragen dei der Geſindevermietherin Bärta, am Altſtädtſchen Graben No. 162. 
37. Am 24. d. Mid. iſt auf dem Wege von Jäſchkenthal bis nach Danzig ein 
goldener Schlangering nit 1 Granatfleine verloren. Wer denſelben Breit⸗ u. Schelben⸗ 
ritterg.⸗ Ecke! 221. abglekt, erhält eine angem. Belohnung. Vor dem Ankauf wird gewarnt. 


rm R: b d ee 


38. Plautzengaſſe No. 389. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 

39. Jepengaſſe 742. find 2 Zimmer nebſt Kabinet perterre gleich zu nermierhen, 
Daſelbſt it zum 1. Juni 1 Zimmer nebſt Kabinet mit Meabelu zu vermiethen. 
40. Jehaanisg. Ns. 1374. e. Tr. h., . Sonnenſ. ein Z. m. M. z. v. u. g.. J. dez. 
41. Topfergaſſe No. 23. find meublirte Zimmer mit Betten zu vermieihen. 

42. Rittergaſſe Ro. 1634. iſt eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, Stall u. 
Hoſplatz ꝛc. wo ſeit langen Jahren eine Materfal⸗Waaren⸗ Handlung vortheilhaft be⸗ 
trieben ist. Umſtände halber v. Michaeli d. J. ab zu vermielh. Das Nähere daſelbft. 
43. 1 ſehr fleundl. Vorst. m. Meubeln IR Jungfer u. kl. Bäckerg.⸗Ecke 748. 3. v. 
44. Das Haus am Kohlenmarkte No. 27, beſiehend aus 6 heizbaren Zimmern, 
Boden, Keller und Pferdeſtall, mit laufendem Waſſer iſt ſofort zu vermiethen. Nähe⸗ 
res Kohlenmarkt No 28. Ne A gr 

45. 1 Holihef u. ein Raum u. d. Speichern ißt z. verm. Nachricht Fiſcherthar 135. 
46. Breitgaſſe 1205. iſt ein meublirtes gem ſofort billig zu vermiethen. 5 
47. Scheidemühle 448 (unten) IR eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 

43. Ein ſreundl. meublirtes Zimmer m. Kabinet it Breitg. 1214. 3. 1. 3. v. 
49. Die Schüttungen des „Kornſchnitter,“ Milchkannengaſſe nach der Hopfengafle 
durchgehend, ſind 1 0 zu rerm., ſowie vom 1. Juni der Unterraum zum Lagern trode 
ner Waaren oder zu Getreldeſchüttungen. Näheres Heil. Geiſtgaſſe No. 1975. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bemegtids Sachen. . 
so. Erste fri/che holländifche Heeringe 


delicater Qualität 
erhielt so eben per Post u. empfiehlt pro Stück 71 Sgr. 

i J. G. Amort, Langgasse No. 61. 
asmunůgmnanngunnnanngd anna nanu 
51. Eine Partie Blumen, Drahtband, große und kleine Kragen, gemu⸗ 

3% ſterte und glatte Hauben und Kragenzeuge in ſchwarz und weiß, abgepaßte * 
2 Kleider, Chemiſetts, Haubenfonds, Manſchetten, Franzen, Borten, Wachs⸗ 5 
taffet, Hutplatten und weiße und grüne Florſchleier werden zu billigen Prei⸗ ** 


J fen verkauft bei E. . Wehrmann, Wollwebergaſſe 1993. 


WA, Nm REITER TEE TEE TE HR 


52. Schöne neue 2 atten zu 213 Sgr. pr. Decher werden in „Deminik⸗ 
Speicher“ verkauft. N 


83. : Empfang der neueſten 

Kleiderſtoffe, Mouslin de Lain's, Fullars, ital. 
Taffet 20 ſgr., Lyonner, Wiener n. Berliner Um: 
e bei Cohn auf dem erſten Damm. 
„Sehr gut ee Baierſch, berl. Weiß⸗ 
Putziger, Tiegenhoͤfer doppelt und Weißbitter⸗Bier 
erhaͤlt man 45 bei F. A. Durand, Langg. 514. 
ss. Einmarinirte 
5% Thimotienſgat um roth. Kleeſaat enn 

5 . Carl H. Zimmermann, Fiſchmarkt 1586, 
57. Mehrere Hundert fette Hammel ſtehen zum Verkauf auf dem 


Rittergute Hertn⸗Grebin und dem Erbgute Strippau. — Auf beiden Gütern ‚find 
ſolche zu beſehen und der Preis in Herrn⸗Grebin zu erfahren. f 


58. Eben erhaltenes frisches und feinstes Pr ovenceol empfiehlt 
Menue ZERE aeg s A Schepke, Jopengasse No. 596. 
3% Weißes doͤmiſches Fenſterglas, empfehle zu ganz 


billigen Preiſen J. C. von Stren, Holzmarkt. 


Heeringe find wieder vorräthig 


9 
u 1150 * ; 


60. Dutch eine fo eben erhaltene Sendung bin Wo den Stand t aus 
der mit meinen andern bekannten Artikeln in Seide, k olle und Tapiſ⸗ 
ferie=@egenftänden mit enter ſckönen Auswahl Tüll, Nett, Spitzen 


u. Schleiern einem geehrten Publikum zu den billigften Preifen aufwarten zu 
können u. bitte um gütige Abnahme, indem ich die reelſte Bedienung verſichere. 

5 Amalie Abigei, Goldſchmiede⸗ und Heil. Geiſtgaſſen. Ecke. a 
ee e ee 
x 61. Von Tapeten, Bordüren, Plafonds che. sind mir wie- 17 

der mehrere neue Sendungen eingegangen, die ich hiemit bestens em · 
34 pfehle. — Gleichzeitig offerire ich eine grosse Quantität Tapeten 
und Bordüren in Altern Desseins, welche ieh, um damit gänzlich & 
3% saufzaräumen, weit unter Fabrikpreisen verkaufe. i 
% T Ferd. Niese, Langgasse No. 525. 
RR E ERIT T EEERTT damaanagunnensgant 
62. Fetten alten Werder-Käse empfiehlt i 
Hermann Jantzen, I. Damm 1124. 
63. Breitg. 1196 2 Treppen h. ſteht eine engl. 8 Tage geb. Stubenuhr i. p. 
Kaſt, 1 mah. Sopha m. ſchw. Damaſt u. 1 St. einpf. Betten billig zu verkaufen. 
64. Ein neues tafeiſ Piaroforte ſteht billig zu verkaufen Vorſt. Graben 41. 
65. Eine complett im beſten Zuſtande eingerichtete Watten u. Reiß⸗Maſchine 
mit Zubehor i zu verkaufen und des Nähere zu erfahren Fleiſcherg. No. 48. bei 
. ER: Fr. Done browski. 
66. Ein bist. pol. Sophabettgeſt. mit Springfedern⸗Matroze, 1 dito Nachtſchrank 
U. 1 N Fortepiano iſt Langgarten No. 57. 2 Treppe hoch bill. zu verkaufen 
67. 5 Ihe Gerigmen⸗Knollen, Sommer- u, Hetbſt⸗Levkojen, alle Sotten Som - 
mer⸗Blum.⸗Pflauz. Maſſer⸗ und Acke⸗Rüldenſaamen ſ. z. h. Langef. 8. b. Piwowsky. 
68. Drei zweijährige engliſche Original⸗Zuchtſchweine, 1 Eber und 2. deſchlage · 
ne Süuen, ſtehen hier zum Verkaufe. : 
Karlikan bei Zoppot, den 25 Mai 1847. 5 h 
69. Kramrepoſitorium, im beften Zuſtande, ft. billig zu verkaufen Rambaum 1214. 


Sachen zu verkaufen auſſerdalb Dania 
Immobilta oder anbenegliche Sachen. 
70. Not h wendiger Verkauf. > 
Land» und Stadtgericht zu Eibing. 

Das den Weſchwiſtern Hinz zugehörige, hieſelbſt in der Neuſtadr, Schulſttaße 
No. 10. belegeue, aus einer wüſten Bauſtelle beſtehende, ‚sub J. itt. A. H. 61. 
bezeichnete Grundſtück, ſowie das dazu gehörige 2Erbe Bürgerland oder 1 Motgen 
75 [IKuthen culmiſch Land, abdgeſchätzt zuſammen auf 316 11.3 far, 4 pf. zufol⸗ 
ng) e Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſchenden 


. am 13. September c., Vormittags um 11 Uhr, s 
an ordentliche! Berichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 
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a Alle unbekaunten Mealprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 

der Präcluſion ſpäteſteus in dieſem Termine zu melden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger 7 

a) die Bittwe Anna Regina Kıenaft geborne Tahmas, f 2 

d) die Geſchwiſter Ehriftine, Jacob und Annne Regine Kuhn und 

e) die Geſchwiſter Chriſtoph, Johann Jacob und Michael Krauſe 

werden- hlerzn öffentlich vorgeladen. 

Elbing, den 3. Mai 1347. 

; Edicetat-Tirarıon. 8% 

72. In Betteff folgender bezahlter und quittirter Hypotheken⸗Forderungen, 

worüber die ausgefertigten Dokumente nicht beigebracht werden können: 

1) der Peter Moſtetharthſche Erkrezeß vom 4. Februar 180 über 1105 rtl. 
6 gr. 42 pf. väterliche Erbgeider für die Geſchwiſter George, Chriſtine, Peter 
und Regine Dorothea Moſterbarth, eingetragen auf dem Grundſtück Schwarze 
damm C. X. 23. . ne 

2) der Peter Prelskeryſche Erbiezeß vom 10. Mai 1800 über 525 ıtl. 5 gr. 
Baterecbiheiſe der Geſchwiſter Anna Thriſtino, Regine Dorothea und Eſther 

Eliſabeth Peeiskorr, eingetragen auf Ellerwald C. V. 161. 

3) die Obligation vom 15. Mai 1804 über 1333 rtl. 10 fgr. Darlehn, noch oa⸗ 
ledirend über 666 ftl. 20 fgr., welche die Michael und Eliſadeth, geb. Berliner, 
Janzenſchen Eheleute aus Ellerwald dem Jacob Zuther zu Altfelde ſchuldeten 
und weiche noch mit 666 111. 20 far. auf Altſtädtiſchem Ellerwald C. V. 189. 

eeingettagen ſtehen. . i — a 

4) der Kaufvertrag vom 14. Nosember 1801 gerichtlich verlautbart den 23. Ja⸗ 
uaaı 1892, ausgefertigt über 1000 zit. rückſtändige Kaufgelder und ein Leib⸗ 
gedinge für die Mar in und Eliſabeth, geb. Karſten, Glodoſchen Eheleute und 
eingetragen auf Jungfer D. IX. 27.; 4 

5) die Chriſtian Fauſtſche Obligation vom 13. Januar 1517 äber 1900 rtl. Dass 
lehn für den Butsbeſiger Samuel Sidmann, eingetragen auf dem Graudſtück 
Wickerau C. VI. 12.; N A 

0) der Sriebrich, Geelhaarſche Erbrezeß vom 24. September 1805 über 169 rei. 
6 ſgr. 9 pf. däterliche Erbzelder für die Geſchwiſter Gottfried, George, Chri⸗ 
ſtine und Chriſtoph Geelhaar eingetragen unterm 8. November 1805 im Hy⸗ 
pothekenboch des Grundſtücks Reichenbach B. LXIV. 23.; 

7) der Anna Friſchbutteiſche Erbrezeß vom 6. September 1794 nebſt Hypothelen⸗ 
ſchein vom 10. März 800, ausgefertigt über 211 rtl. 22 fgr. 9 pf. mütter⸗ 
liche Erbgelder der Geſchwiſter Heinrich, Anne Marie Eliſaderh, Helene und 
Catharine Elifabery Feiſchbntter, jetzt noch auf 52 rtl. 73 gr. 212 pf. für 
die Catharina Erifaberh Friſchbutter valedirend und eingetragen im Yypothe⸗ 
kenduche von Langhorſt D. VI. g.; 

8) die Obligation v. 8. Auguſt 1817 ud. 766 sti. 20 fgr. Darlehn f. d. Wwe. 
Eleonore Remauswski geb. Kickbuſch nebſt Ceſſion vem 2. Mai 1826 für den 
Oberſeuerwerker Ftiedtich Samuel Romaunowski, eingetragen im Hypotheken 
buche Grunau B. LI. 37.; Er . 
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) der Johann Jacob Schulzſche Eibrezeß vom 10. März 1810 über 866 ftl. 
20 fgr. väterliche Erbgelder der Chriſtine Schulz nebſt Schenkungsurkunde 
vom 9/10. Juni 1815 über 333 rtl. 10 fgr. für die Auna Schulz und über 
letztere Forderung nat noch valedirend, eingettagen im Hypothekenbuche des 
Srundſtücks Streckfuß C. XXII. 27. u. 44.; ! 

10) der Marie, geb. Malewski, Gehrmanuſche Erbrezeß vom 18. März 1808 aus- 
gefertigt für die Geſchwiſter Johann, Maria, Michael, Gottfried und Heinrich 

ehrmann über 79 rtl. 7 ſgr. 9 pf. Multertheil und eingetragen auf dem 
Stundſtück Elbing A XI. 204. 2 
1 Ferner in Betreff folgender angeblich bezahlter Hypothekenforderungen 
woräber reſp. die Dokumente fehlen und deren Juhaber unbekannt ſind: 

11) der Heinrich Büttnerſche Ecbrezeß vom 4. Januar 1786 über 31 rtl. 1 jar. 
3 pf. väterliche Erbgelder der Geſchwiſter Catharina und Anna Maria Bütt⸗ 
ner, eingetragen auf dem Giundſtück Jungfer D. IX. 74.; 

12) der Kaufvertrag vom Juli 1804 zwichen der Wittwe Eliſabeth Tolksdorf, 
geb. Kienaſt und dem Johann Sindram und Johann Eiſing, ausgefertigt für 
die genanute Wittwe Tolksdorf über 66 rtl. 29 fgr. Kaufgeld u. ein Leibgedinge 
und eingetragen im Hypothekenduche des Grundſtücks Pr. Mark B. LV. 18.; 

13) die Jacob Janzenſche Obligation vom 10, Januar 1792 über 216 rtl. 20 fg. 
für den Schulzen Cornelius Stunan in Rebsfelde, eingetragen im Hypethe⸗ 
kenbuche des Grundſtücks Ktebsfelde P. XIX. 6I.; n 

34) die Vechaudlung vom 3. November 1790 über 13 ttl. 10 ſgr. rückſtändiges 
Kaufgeid für die Elſſobeth Senger, eingetragen im Hypothefeubuche des Grund⸗ 

4 ſtücks Pr. Mark 13. LV. 8 

15) der Contraft vem 13. Juni und 28. Juli 1818 ausgefertigt über 50 xt, für 
die Wittwe Ehriſtine Bremer, geb. Schinkowska, Maria Bremer verehelichte 
wohl, erster Ehe Röske und deren Tochter Anne Eliſabeth Nösfe, ſowie die 
a = die Eiijaberh Bremer, eingetragen auf dem Grundſtück Elbing A. 
J. 5 

16) der Kaufvertrag vom 1. Dezember 1802 zwiſchen Michael Link und Abraham 
Link, ausgefeitigt aber 266 rtl. 20 ſgr. Kaufgeld für den Michael Link und 
eingetragen in Hypothekenbuch von Eller wald C. V. 44.; 

17) der Kaufkonttakt bem 3. Dezember 1513 und 24. Jauuar 1814, zwiſchen dem 
Lenjamin und Lang Christina, geb. Fürſt, Jochemſchen Eheleute und Jacob 
Arndt, ausgefertigt für die erfteren über ein Leibgedinge von 333 Til. 10 fgr. 
Kaufgeld, eingetragen auf Ellerwald C. V. 81.3 2 

18) der Kaufvertrag vom 2. Mai und 7. September 1797, zwiſchen dem Pan 
KAuchnau, den Paul Klaaſſenſchen Eheltuten, den Jacob Kleinauſchen Ebe⸗ 
leuten und den Johann Eroßſchen Cheleuten einer Seils und dem Johann 
Kuchnau andern Theile, ausgeferlgt für Paul Kuchnau über 409 rtl, Kaufe 
geld und eingetragen auf Krebsfelderweide D. XIX. c. C.: : 

19) der Michae! Wegnerſche Erbrrzeß vem 30. Januar 1784, ausgeſenigt für die 
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eſchwiſter Peter und Regine Wegner über 323 ktl. 27 ſgr. 10 pf. Vatererb⸗ 
3 theil und eingetragen auf Laackendorf D, XVIII. 57.; I! 5 
20) der Kaufkonttakt vom 15. Mai 1739, ausgefertigt für die Johann und Asana 
> eb. Marienfeld, Gehrmaunſchen Eheleute über ein Ausgedinge und 150 itt, 
Kaufgeld und eingetragen auf Steinort B. XLII. 3.; N 
21) 50 el. rückſtändiges Kaufgeld und 50 rtl. Zinſen davon, welche der Vött⸗ 
chetmeiſter Gottlieb Bludau, gemäß Zuſchlagsbeſcheides vom 4. October 1811 
zur Martin und Eliſabeth Ehmſchen Liquidgtionsmaſſe zahlen ſollte und auf 
Tolkemit No, 46. eingetragen ſtehen; 5 
22) 125 ttt. väterliche und reſp. brüderliche Erbgelder, eingetragen auf Grund des 
Thomas Miensſchen Erbrezeffes vom 18. September 17:7 für die Maria 
Wiens und zwar für ſich und als Erben des Thomas und Andres Wiens, 
feiner 95 rtl. 27 fgr. 8 pf. mütterliche und reſy. brüderliche Erbgeldel, eins 
gezragen auf Grund des Maria geborne Braun⸗Steffensſchen Erhrezeſſes vom 
ge September 1794, beide Forderungen intabulirt auf Fürſtenauerweide D. 
f 2 954. 8 N R 
23) a) 668. 20 ſgr. und eln Leibgedinge, eingetragen für die Wittwe Anna 
Regina Kienaſt geborne Thomas, auf Grund des Contracts zwiſchen der 
Auna Reging Kienaſt gebornen Themas und dem Michael Krauſe vom 7. 
55 November 1787. e N a 
b) 76 tl. 60 ge. 131% pf. Erbgelder, eingetragen. auf Grund des Kuhuſchen 
Erbrezeſſes vom 5. November 1785 für die Geſchwiſter Ehrifiine, Jacob und 
‚Anne Regine Kuhnnm;: ;: = e N 
e 20 rtl. 66 gr. 13 pf. Erbgelder der Anua Regina Kuhn, auf Grund des 
Krauſeſchen Erbrezeſſes vom 1. Juli 1786 zuſtehend: 
d) rtl. 45 gr. 6 pf. Erbgelder, dem Ehriſtoph Araufe, auf Grund des 
Krauſeſchen Erbrezeſſes vom 9. December 1795 zuſtehend; Ba 
fſämmtliche Forderungen ad 23. a bie Kauf dem Grundſtuck Elbing A. II. fd. 
werden auf den Antrag der Intereſſenten alle Diejenigen, welche an die oben bes 
nannten Poſten und an die darüber ausgeſtelllen Jaſtrumente als Eigenthümec, 
Eeſſis narſen, Pfand⸗ oder ſonſtige Dueſinhaber Anſprüche zu haben glaaben, zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame und Begründung ihrer Auſpräche auf 
5 s den 25. Augaſt c. Vormittags am 10 Uhr, 
vor dem Depututen Herru Lande und Stadtgetichtsrarh Schlubach an hieſiger Ge 
richteſtelle bierdinch öffentlich vorgeladen, und haben die ſich nicht Meldenden zu 
sewärtigen „daß ſie mit allen ihren Anfprüchen an die aufgebetenen Poſten und 
teſpecrige die darüber ausgefertigten Docnmente präcludirt, dleſe ſelhſt für aworti⸗ 
ſirt erklärt, auch auf den Antrag der Beſitzer im Hypothekenbuche der beipfändeten 
Otundſtäcke geloſcht werden. i a 
Elbing, den 16. März 1617. 85 0 
i Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
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7. Die wahre evangeliſch⸗apoſtoliſche Kirche. 

h Pfingſtpredigt, am 23. Mat d. J. gehalten von Dr. Kniewel bei ſeinem 
Austritt aus der unirten Kirche — iſt in der Wedelſchen Hofbuchdrucketei von 
heute 2 Uhr an geheſtet für 27 Sgr. zu hahen. 


